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£). ÏBcumberger

§immelroänben fjerumgetanjt roar, ba rottdjfen iljm toafjv

rjàftige gfügef, lang unb immer langer. Unb auf einmal

marb er ein ridjtiger Gcngel, ber fein §emb ntefjr brannte,
roeber ein ganjeê nodj ein Ijalbeë.

Unb fein fjafbeê £>emb fief bau ifjm ab uttb burdj bte

SBoffen unb fdjaufefte mit mäfjtger Geile auf bte Gerbe fjerab.

Unb bort unten begab eê ftdj gerabe, bafj bte ÏDÎtdjel-

fjofer Gcreêjenj im §üt)nert)of ftanb unb bte ftüfjner ab=

fünfte, ob fie afle nodj genug Geier fegten ober auë Spar»

famfeit gefdjfarijtet merben müfjten. Dabei fam ifjr ber

©ebanfe:
Gcë ift bodj iammerfdjabe um bie anbre ^embettfjälftc."

ftn biefem Sutgenbfttfe faut bte anbre .ftembeufjäffte

burdj bie Suft unb fiel bor tfjre güfje.
Slfja," fagte fie befriebigt, er tjatë fjerunterfallen

faffen, roeil er'ê nidjt mefjr brattetjt; baê roar bodj enblidj

mal berttüttfttg bon ifjm." Unb baë roar jum erften 9JM,

bafj fie mit ber ©parfamfeit ifjreë 9Jtanncë jufrtcbcn roar.
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Himmelwänden herumgetanzt war, da wuchsen ihm wahr

haftige Flügel, lang und immer länger. Und ans einmal

ward er ein richtiger Engel, der kein Hemd mehr brauchte,

weder ein ganzes nvch ein halbes.
Und fein halbes Hemd fiel von ihm ab und dnrch die

Walken und fchankelte mit mäßiger Eile aus die Erde herab.

Und dort unten begab es sich gerade, daß die Michelhofer

Creszenz im Hühuerhof stand und die Hühner

abfühlte, ob sie alle noch genug Eier legten oder ans Spar¬

samkeit geschlachtet werden müßten. Dabei kam ihr dcr

Gedanke:

Es ist doch jammerschade um die andre Hemdenhälfte."

In diesem Augenblicke kam die andre Hemdenhälfte

durch dic Lnft und fiel vor ihre Füßc.

Aha," sagtc sie befriedigt, er hats herunterfallen
lassen, weil er's uicht mehr braucht; das war doch endlich

mal vernünftig von ihm." Und das war zum ersten Mal,
daß sie mit der Sparsamkeit ihres Mannes zufrieden war.
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